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Gehörlosen-Aeitung
Organ der fchwey. Gehörlosen und des „Schwey. Fürsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats
Mit der Monatsbsilage: „Der Taubstummenfrsund"

Redaktion und Geschäftsstelle: Abonnsmentspreis:
Eugen Sutsrmsister, Brünnenstraße 103, / / Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland 7 Mark

Bern. Bümpliz !c!c î Jnsertîonspreis:
t 1 Die einspaltige Petitzsile 30 Dp.

-postch-ckSonio III/S7S» - T-Isxhon Sâhàg-r S2.SS 1 Rsdaetionslchlup vier Tage vor Erlchsinen

Am lo. November starb Ulster lieber Gatte und Vater

TOilhsIm T- Bühr
Vorsteher der Taubstummenanstalt Gt. Gallen

im Alter von 60 Iahren.
In tiefer Trauer: Frau L. Bühr-Gfeller und Kinder.

Die stille Bestattung (Kremation) fand am Mittwoch den 12. November in St. Gallen statt.

Herr A. Th u r n h s sr, der langjährige Lehrer und Hausvater des Knabsnhaujes dieser Anstalt, schreibt:
„Die Taubstummenanstalt St. Gallen ist von einem schweren SchicKjalsschlag betroffen worden: Herr Direktor
Bühr ist am Sonntagabend entschlafen. Mit uns werden viele im Schwsizerland an der Bahre des hervor-
ragenden Mannes, der seine ganze Kraft für das Wohl der Gehörgeschädigten einsetzte, im Schmerze über
den großen Verlust verbunden sein.

Ich kann es Kaum fassen, daß der Mann, mit dem ich seit bald 35 Jahren Schultsr an Schultsr
gearbeitet habe, nicht mehr am Leben ist, daß er nicht mehr soll an seine liebe Arbeit gehen können."

Der Aed a K t or der Gehörlosen-Zeitung hatte im Sinn, nach St. Gallen zu gehen, um ihm die letzte

Ehre zu erweisen, aber weil ausdrücklich stille Bestattung gewünscht wurde, muß ich mich damit begnügen,
meine beabsichtigten Abschisdsworts hier abzudrucken.

Im Namen der Gehörlosen danke ich dem Nerblichenen für seinen rastlosen Eifer im Dienst an diesen

Disrsinnigsn. Nicht nur hat er eins große, große Zahl Kinder ausgebildet und der Menschheit wiedergegeben,
sondern er hat sich auch der Schulentlassenen in jeder Weiss angenommen. Gern und häufig versammelte er sie,

trotz seiner großen Arbeitslast, um sich, um ihnen Geist, Seele und Gemüt zu erbauen. Tîiihrend waren z. D.
seine, von seinen Kleinen sinnigen Gaben begleiteten Wsihnachts-Tîundschreibsn an seine früheren Zöglinge.
Aeberhaupt besaß er tiefes Verständnis sür die Psychologie der Taubstummen, daher auch seine Weisheit und
sein Erfolg im Beruf, was alles auch seine mancherlei Arbeiten über Taubstummen-Nnterricht und -Erziehung
bekunden. In meinem Guellenbuch ist ihm ein bleibendes Ehrendenkmal errichtet.

Auch den „Schweizerischen Taubstummsnrat" hat er mit Freude begrüßt und unterstützt, wo er konnte.

Ja, an ihm verlieren wir einen der eifrigsten Freunde und Heiser. Wo eine Lücke in der Taudstummenfürjorge
Klaffte, da half er gern sie ausfüllen. Man denke nur an die „Schweizerische Vereinigung sür Taubstummen-
bildung", an sein Wirken in der Nnormalenvereinigung, Taubstummsnpastoration usw. Er setzte seine Ehre darein,
ganze Arbeit zu leisten, die manchmal über seine Kräfte ging.

So wollen denn wir Gehörlose ihm dankbaren Herzens gönnen, daß er ausruht von seinen vielen Werken.
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